
Kreis Usingen.
wL-dcvtli» ».mal : Dienstag», DonnerStaa»

mit de« w»chr«tli-br« Frcibeilagen
und ^ 5 , So°«t°g»bl°tt ' und . De, Sandmann»

Wochenblatt' .

Druck und Verlag von
M. Wagner '» Buchdruckerei in'Ufingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

Bezugspreis : Durch die Po « bezogen vierteljährlich
1,50 Mk. (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) Im
Berlage für den Monat 45 Pfg . — SinrückungSgebühr
Anzeigen 20 Pfg., Reklamen 40 Pfg . die Garmond,eile .^

r. 10. Donnerstag , den 25. Januar 1917. 52. Jahrgang.

I«Ilicher Teil.
Aufruf

für die deutschen Soldatenheime
und Marineheime.

Leer, Marine und Heimat find in der Schule
>« Kriege« zu einer unauflöslichen Einheit zu-
aumengeschweißt worden. Während draußen die
hendige Mauer mit .Gotte» Hilfe und mit
iegfriebskraft dem Ansturm der Feinde trotzt
hren sich daheim Tag und Nacht schaffende
ände, um für alle» zu sorgen, wa« der deutsche
rüder draußen im Felde und auf See braucht.

Ein Bindeglied zwischen Heer und Heimat find
im* Me deutschen Loldatenheime und die
_1 deutschen Mariuehetme
ten in Ost und West. Nord und Süd.

Von der obersten Heeresleitung ist anerkannt
^worden , daß die seligen und körperlichen Wohl-
. I taten, welche der einzelne Soldat in diesen Heimen

genießt, der Schlagkraft der Truppe im ganzen
zugute kommt.

Da» wertvolle Gut der deutschen Soldaten,
me, da« der Krieg un« erst in seiner vollen

rdeulung hat erkennen lassen, soll un» während
* Kriege», aber auch im Waffenstillstand und im
rieben erhalten bleiben.

Helft überall wo deutsche Soldaten stehen,
lN !deutsche Soldatenheime bauen,
in I Jeder Deutsche au- alleu Gaue«

ob arm, ob reich soll stch dieser Spende beteiligen.
Die Sammlung findet am 37. und 38. d.

nnoflt «. statt.
Der Lhren-Au»schuß:

Gertrud von Hindenburg, geb. von Sperling.
Frau von Bülow, geb. von Kracht.

Leonir von Mackensen, geb. von der Osten.
>I Margareth Ludendorff,

üken. Freifrau von Wangenheim.
, , Margarete Michaeli«.

Der Vorstand de« Zweig-Verein» vom Roten Kreuz
al» Ausschuß für den Krei» Ufingen,

von Bezold, Kgl. Landrat. Bohri«, Dekan.
Belltnger, Krei»arzt.

Kochem, Pfarrer-Pfaffenwietbach.
Kreppel, Lehrera. D.

Lißmann, Bürgermeister-Usingen.
Dr. A Loetze, Apotheker.

Ott, Bürgermeister-Neuweilnau.
Sauer, Bürgermeister-Oberreisenberg.

Belte, Postagent-Wehrheim.
Vogelsberger, Kaufmann-Usingen.

rerg.

rch.

irchkiv

Ufingen, den 34. Januar 1917.
Vieh, da» von der Kceirkommiffion als Schlacht¬

vieh ausgenommen und vorläufig zurückgefiellt
wrdrn ist, darf auch im Kreise nur mit meiner
vrher einzuholenden Genehmigung als Nutzvieh
»erkauft werden.

Der Königliche Landrat.
y. Bezold.

Ufingen, den 24. Januar 1917.
An die Herren Bürgermeister zu

Arnoldshain, Dorfwcil, E»pa, Finsternthal, Hassel-
born, Hundstadt, Wernborn und Wilhelmrdorf.

Die Erledigung meiner Verfügung vom 31.
November 1916, I . Nr. L. 13137, betreffend
Geisteskranke in Privatpflege, wird in Erinnerung
gebracht und binnen3 Tagen bestimmt erwartet.

Der Königliche Landrat.
o. Bezold.

An die Herren Bürgermeister zu
Anspach, Brombach, Cleeberg. Cran»berg,Eschbach,
Espa, Finsternthal, Haintchen, Haffelbach, Hausen,
Michrlbach. Niederreifenberg, Pfaffenwiesbach,
Schmitten, Eteinstschdach, Trei»b«rg und Brand¬
oberndorf.

Die Erledigung meiner Verfügung voik 38. v
Mt», Nr. 14379, Kreitblatt Nr. 1 von 19l7.
die Einreichung der Viehbestandrverzeichniffebeireffend,
wird in Erinnerung gebracht und binnen3 T -gen
bestimmt erwartet.

Ufingen, 33. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
Vekar»« tma <hu« g

betreffend die Gewinnung von Fichtensamen.
Die Herren Oberförster find von der König¬

lichen Regierung angewiesen worden, sämtliche
geeigneten Fichtenschlägede» Staat»waldr«, in denen
der Hieb beendet ist, für da« unentgeltliche
Sammeln von Fichtenzapfen zu öffnen und auf
die waldbesttzenden Gemeinden in demselben Sinne
einzuwirken. Weiter sind die Herrn Oberförster
beauftragt. Sammelstellen für gereinigten Fichten-
samen zu errichten und den abgelieferten Samen
gegen Zahlung zu übernehmen.

Die Zapfen können den Waldarbeitern und
Waldarbeiterfamilien unentgeltlich abgegeben werden.
Bei der vorgeschrittenen Jahreszeit werden die
Zapfen in der gewöhnlichen Stubenwärme leicht
aufspringen, so daß der Samen von den Zapsen-
sammlern selbst gewonnen werden kann. Zur
Entfernung der den Samenkörnern anhaftenden
Samenflügel genügt ein leichte» Durchdreschen auf
der Scheunentenne. Auf diese Weise werden die
Waldarbeiter und Waldarbeiterfamilien in der
Lage sein, gereinigten Fichtensamen selbst zu liefern.

Ufingen, den 31. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Nr. L. 618._ v. Bezold. _
Usingen, den 32. Januar 1917.

Der Landmann Heinrich Vetter zu Reichenbach
ist zum Nachtwächter dieser Gemeinde ernannt und
heute von mir verpflichtet worden.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Versammlung im 10 . laudw . Bezirks«
verein.

Am Svrmtag , den 28 . Januar d.
I - ., nachmittag» 3>/< Uhr, findet im Gasthaus
„Zur Son e* in Usingen eine Versammlung statt
mit folgender Tagesordnung:

1. Vortrag de« Herrn Garten- und Gemüse-

baulehrer« Lange zu Frankfurta. M. über
Gemüse- und Karwffelbau.

3. Mitteilungen der Frau A. Nicolai zu Usingen
über ihre Erfahrungen in dem vom 8.—12.
Januar 1917 in Berlin abgehaltenen 3.
Kriegslehrgang für Frauen und Töchter
vom Lande.

3. Verschiedene«. Mitteilungen und Anträge
von Vereinsmitgliedern.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung
werden alle Vereinsmitglieder und Freunde der
Landwirtschaft mit ihren Frauen und Töchtern zu
dieser Versammlung freundlichst eingeladen.

Ufingen, den 33. Januar 1917.
Der stellvertretende Vorsitzende
de» 10. landw. Bezirksverein».

Schlichte.

Berlin, den 30. 13. 1916
Betr. Gewährung einer Abfindungssumme an

Kricgerwitwen im Fall« ihrer Wieder¬
verheiratung.

Witwen, denen au» Anlaß de» gegenwärtigen
Kriege« auf Grund de« Militär-Hinterbliebenen-
Gesetze« 07 KriegSwitwengeld gewährt worden ist,
kann im Falle ihrer Wiederverheiratung eine ein¬
malige Abfindungssumme bi« zur Höhe von °/«
der dreifachen Betrage« der Kriegsversorgung
(§ 20 b de« Mil.-Hint.-Ges. 07)
bi» zu 1000 Mk. für die Witwe eine« Gemeinen,
bi« zu 13SV Mk. für die Witwe eine« Sergeanten.

Unteroffizier» usw.,
bi» zu 1500 Mk. für die Witwe eine« Feldwebel»,

Vizefeldwebel» usw.,
bi» zu 3000 Mk. für die Witwe eine» Haupt-

mann«, Oberleutnant», Leutnant» oder Feld¬
webelleutnant»,

bi« zu 4000 Mk. für die Witwe eine« Stab«-
osfizier«,

bi« zu 5000 Mk für die Witwe eine» General«
oder eine« Offizier» in Gene alrstellung

gewährt werden.
Voraussetzung für die Bewilligung ist da«

Vorhandensein eine» Bedürfnisse».
In der Regel sollen nur solche Witwen berück-

fichligl werden, die da» 55. Lebensjahr noch nicht
überschritten haben.

Die Bewilligung erfolgt auf Antrag; sie kann
in besonder» gearteten Fällen au«nahm»w«ise auch
für die rückiiegende Zeit erfolgen.

Die Abfindungssumme gilt alr Vorschuß für
den Fall, daß später eine gesetzliche Regelung der
Angelegt nheit mit rückwirkender Kraft einlreten
sollte. Sie wird nur gewährt, wenn für eine
nützliche Verwendung de» Gelbe» Gewähr besteht.
Die Entscheidung hierüber liegt bei der obersten
Militär-VerwaltungSbehörde. Der einer Witwe
gemäß tz 11 Abs. 1 Satz 2 de»Kapitalabstndung»-
gesetze» vom 3. 7. 1916 bereit» belassene dreifache
Beirag de» kapitalflerten Bersorgung-teil» ist auf
die obengenannte Abfindungssumme anzurechnen.
Gesuche find an die örtlichen Fürsorgestellen für
Kriegshinterbliebene oder an die Ortspolizeibehörde
zu richten. Die Auszahlung der Abfindungssumme
erfolgt durch die Kaffeobehörde an die Witwe nach
Wiederverheiratunggegen Vorlage der standeiamt-



lichen Heirat - urkunde . Die Heiratsurkunde ist dem
Zahlung «« sucher von der Kaffenbehürde al« Beleg
beizufügen.

_Krieg -Ministerium.

Ustngen . den IS . Januar 1917.
Formulare zur Stellung von Anträgen find

hier anzufordern.
Der Königliche Landrat.

Rr . 500 . o. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise «.

« «sführungsanweisurrg
zur

Verordnung de« Bunde «ra >« über den Verkehr
mit Schuhsohlen , DohlenschonclU,Sohlenbewehiungen

und Lederersatzfioffen vom 4 . Januar 1917
KR .G .Bl . S . 7.)

Auf Grund de« § 6 der vorbezeichneten
Bunde «rat «verordnung wird folgende » bestimmt:

Für die Schließung von Betrieben , deren
Unternehmer oder Leiter fich in der Befolgung
der Pflichten unzuverlässig zeigen , die ihnen durch
die nach § 1 Abs . 1 der Verordnung erlassenen
Bestimmungen de» Herrn Reichskanzler » auferlegt
sind , ist zuständig:

in Städten über 10000 Einwohner die
Orttpolizeibehörde , im Lande -polizeibezirk
Berlin der Polizeipräfident zu Berlin , im
übrigen der Landrat und in den Hohen-
zollernfchen Landen der Oberamtmann.

Höhere Verwaltungsbrhörd - im Sinne der
Verordnung ist der Regierungspräsident , für
Berlin der Oberpräsident . Die Beschwerde (§ 4
Abs . 2 ) ist innerhalb einer Woche vom Tage der
Eröffnung de « Bescheides bei der höheren Ver-
waltungtbehörde anzubringen.

Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde,
in deren Bezirk der Betrieb seinen Sitz hat.

Berlin , den 8 . Januar 1917.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A . : Lusenrky.
Der Minister de« Innern.

I . 21. : v . Jarotzky.

Auf Grund der §§ 2 und 5 der Anordnung
der Reich «stelle für Speisefette über die Zulassung
von Wasserstoffsuperoxyd zur Frischhaltung von
Magermilch vom 21 . Dezember 1916 wird zu
deren Au »führung Folgende « bestimmt:

Für die Erteilung der Ermächtigung nach
8 2 und für die Durchführung der Ueber-
wachungsmaßnahme nach 8 5 der Anordnung
find die Kommunaloerbände zuständig.

Berlin , den 21 . Dezember 1917.
Preußische Landerfettstelle.

von Graevenitz.

Im Verfolg de» 8 8 Abs . 2 der B -kannt-
machung über Saatgut von Buchweizen und Hirse,
Hülsenfrüchten , Wicken und Lupinen vom 6 Januar
1917 ( Reichr -Gesetzbl . S . 14 ) wird bestimmt:

Beim Vt ' kaufe von Saatgut von Lupinen und
Wicken durch den Erzeuger dürfen folgende Preise
nicht überschritten werden:

bei Lupinen 80 Mark für den Doppelzentner
bei Wicken 100 Mark für den Doppelzentner

Berlin , den 16 . Januar 1916.
Der Präsident de« Kriegrernährungsamt«

_ von Batock i.
Holzabfuhr.

In Abänderung mein « Runderlasies vom 8.
November 1916 — HI 7830 , iA Ille 19059 —
allgemeine Verfügung Nr . III 79/16 — ersuche
ich die Landwirtschaftskammer , bei der künftigen
Verteilung der ihr von mir überwiesenen und zur
Verwendung bei der Holzabfuhr geeigneten Militär«
und anderen Pferde unter scnst gleichen Voraus¬
setzungen solche in der Nähe de« Walde « wirt¬
schaftende Landwirte vorzugsweise zu berücksichtigen,
die durch Bescheinigung de« zuständigen Landrates
oder eine « Königlichen Oberförster « Nachweisen, daß
in ihrer Gegend dringender Bedarf an Gespannen
für die Holzabfuhr vorliegt , und zugleich der Land.
wirlschaslSkammer gegenüber die Verpflichtung ein-
gehen , mit den erhaltenen Pferden sich wenigsten«
bi» zur Bestellzeit nach Kräften an der Holzabfuhr
zu beteiligen.

Die Namen dieser so verpflichteten Landwirte
und die Zahl der ihnen überwiesenen Pferde find
alsbald dem zuständigen Landrat mitzuteilen und

von diesem im Kreiablait unter Mitteilung der
von den Empfängern übernommenen Verpflichtung
öffentlich bekannt zu machen.

Berlin , den 6 . Januar 1917.
Ministerium für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
Freiherr von Schorlemer.

Wcht mtlichn  keil.
Der Krieg.

Große » Hauptquartier,  23 . Jan.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nordöstlich von Armentiere » drangen Erkundung ««

abteilungen bayerischer Regimenter in die feindlichen
Gräben und kehrten mit einigen Gefangenen und
Maschinengewehren zurück.

Gegen unsere Stellungen nordwestlich Fromelle«
vorgehende englische Truppen wurden abgewiescn.

Im übrigen behinderte nur zeitweise nachlaffender
Dunst die Artillerie - und Fliegertätigkeit.

Orstlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront de« Generalfeldmarschalls Prinzen

Leopold von Bayern.
Längs der Düna und nordwestlich von Luck

steigerte sich vorübergend da » Artilleriefeuer.
Westlich von Dünaburg vertrieb unsere Graben¬

besatzung eine russische Streifabteilung , die im
Morgengrauen in die vorderste Linie eingedrungen
war.

Heere »front de« Generaloberst Erzherzog Josef.
An einigen Stellen der Waldkarpathe » und

de« Grenzgebirge » zur Moldau kam e« bet sichtigem
Frostwetter zu regeren Artilleriekämpfen.

Bei Vorfeldgefechten nahmen deutsche und öfter,
reichisch-ungarische Truppen dem Gegner zwischen
Slanic - und Putna -Tal hundert Gefangene ab
und schlugen südlich de» Casinu -Tale « stärkere
feindliche Vorstöße zurück.

Heeresgruppe de« Generalfeldmarschall«
von Mackensen.

Am unteren Putna >Laus hatten Borpostengefechte
ein für un « günstige » Ergebnis.

In der Dobrvdfcha überschritten bulgarische
Truppen bei Tulcea den südlichen Mündung «arm
der Donau und hielten sein Nordufer gegen
russischen Angriff.

Mazedonische Front.
Keine besondere » Ereigniffe.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

WTB fl erl in , 23. Jan. (Amtlich.) Bei
einer Unternehmung von Teilen unserer Torpedo-
boot -Streitkräfte kam e« am 23 . früh in den
Hoosden zu einem Zusammenstoß mit englischen
leichten Strettkrästen Hierbei wurde ein feindlicher
Zerstörer während de « Kampfe « vernichtet , ein
zweiter wurde nach dem Gefecht von unseren Flug¬
zeugen in sinkendem Zustande beobachtet . Von
unseren Torpedobooten ist eine « durch erlittene
Havarie in Seenot geraten und hat nach ein»
gegangenen Meldungen ven holländischen Hafen
Amuiden angelaufen . Unsere übrigen Boote sind
vollzählig mit geringen Verlusten zurückgekehrt.

Der Chef de« Admiralstabes der Marine.

- Basel, 23 . Jan . (Priv .-Tel . d. Frkf.
Ztg -, zf.) Die Schweizer Zeitungen melden au«
Washington vom 22 . : Wilson hat an den Senat
eine Botschaft gerichtet , in der er von Bemühungen
um einen Frieden nach einem neuen Plan in den
nächsten Tagen spricht . Weiter erklärte er darin
die Bereitschaft der Union , daß sie einer Liga für
den Frieden mit ihrer ganzen Macht und Autorität
beitreten wolle und daß die Union in den kommen¬
den Verhandlungen eine Stimme haben werde für
die Festsetzung der Bedingungen für den Frieden
und auch für einen dauerhaften Frieden.

Lokale und provinzieüe Rachrichte«.
* Ufingen, 24. Jan. Auf Grund de» 8 9

der Verordnung de« KreiSausschuffe « über Fett¬
regelung vom 1. November 1916 wurden am 12.
Januar d«. Ir . in Wüstem«  8 »/ * Pfund , am
19 . Januar in einem von Usingen nach Bad

Homburg abgebenden Zuge ll 1/* Pfund tz
beschlagnahmtund  derKreissettftelle ins
überwiesen . Ferner wurden in Wehr  hei «,
au » Frankfurt stammenden Herrn etwa I«
Schinken  und geräucherten Speck abgen-
die er entgegen der Verordnung über die
»egelung au « dem Kreise Ustngen au « führen

* Ustngen, 24. Jan. Im AnzeigentM
vorliegenden Kreitblatt -Nummer ist eine
machung der Kriegsamirstelle in Frankfurt Jp
abgedruckt, die die Aufforderung zur freiw . AiGri
für die vaterländische Dienstpflicht betrifft/,
dieser Aufforderung werden HilfsdienstpflichitzT
Verwendung bei Militärbehörden und ZivilvH,
tungen im besetzten Gebiet für verschieden,,
schäftigungSarten gesucht . E « sei auch hstM
dar vaterländische Interesse an diesem HjWei
angelegentlichst aufmerksam gemacht . F

* Tapfere deutsche Turner. 8

1000 Ritter des Eisernen Kreuze » 1. Klaffe^
nach den neuesten Berichten bi : Deutsche
schaft . In den beiden letzten Monaten j
allein über 250 damit ausgezeichnet . Da « ßj

£r «Uj 2 . Klaffe tragen zurzeit schon über 5«̂Turner.

— Oberems, 20. Januar. FörsterK
von hier halte vorgestern Nachmittag da « Jagd ^ r
auf dem Anstand in der Nachbargemeinde Cj«d
drei Hirsche , nämlich 2 Alttiere und 1 KalL,
erlegen . ,st>

— Bad Homburg v. d. H., 22. ;_
Ein Kontingent von 30000 Zentner Hafer
der hier neu gegründeten Kriegigesellschaft zugeche
Die Konservenfabrik W . Spie » u . Co . undch,
Aktienbrauerei , vormal » A . Mefferschmitt übernch
die Arbeitsleistung gemeinsam unter Leitungen
beiden Direktoren Herrn O . Volk u . Jungk
Die Fabrikeinrichtuvgen werden spezialistereck'
der Choladefabrik und der Mälzerei vorgenannt
E « wird diese» für unsere Vaterstadt ein nftbl
Aufschwung in der Nahrungsmittelindustrie dedeS 1

- W - ilburg . 22 . Jan . Die Nacht -
daß die Leiche de« 1905 auf Schloß Hohen !»»!
verstorbenen und dort beigesetzien Gcoßherzog « Hi«
von Luxemburg , Herzog von Nassau , binnen Im®
nach Weilburg überführt , wo der Großherzog, » §
der Seite seiner Gemahlin in der Fürftenzino
beigesetzt würde , soll falsch sein. Nach MitteiluB l
au » maßgebender Quelle soll er der aurdriMki
Wunsch de« verstorbenen gewesen sein , im P <
de« Schlosse« Hohenburg zu ruhen . äch

— Frankfurt a . SR . , 24 . Januar . C
»Frkft . Ztg . " meldet : Im Schwanheimer L,,
Überraschte der Förster Steinmüller au » Riet«
drei Wilderer Al « diese auf seinen Aufruf 1“
stehen blieben , gab der Förster Feuer . Einer«
Wilderer . Heinrich Christian aus Kelsterbach , M
sofort tot;  seine beiden Genoffen entkamen unerkB"
In jener Gegend hat sich schon vor einiger
ein Zusammenstoß zwischen Förster und WlF'
ereignet . kst

-  Frauenstet « , 22 . Ja ». In der
Nacht wurden hier dem Milchhändler Kar '. De » ! ,
3t vier Schweine im Gewicht von je 80 bi « U
Pfund gestohlen . Die Diebe halten vorher 1L
einen Rodelschlitten und in einem zweiten
eine Axt sich verschafft;  mit der Axt hatte °
die Tiere gelötet und so fortgeschleppt.

Vermischte Rachrichte«, f
- )ie

WTB Berlin.  22 . Jan . In der 8 # *'
de» Beirat » beim Kriegsernährungsamt vom l>af
und 20 . Januar betonte der Präsident des Kri ^ d.
ernährungramte », daß grundsätzliche Aenderinijr
de« System » im neuen Wirtschaftsjahr nicht 1̂ '
treten sollen. Auch wenn vor Beginn desselF
Friede geschloffen werden sollt ?, werde für die IF
»ende schwierige Uebergangrzeit keine Aender »t
emtrelen können . Die VersorgungSschwierigkE^
dieses Jahres hätten ihren Grund in der schieb
Kartoffelernte . Auch die TraiiSportverhä !«^
wirken sehr ungünstig ein . Die Schätzungen lt* 1
di« Getreideernie gehen soweil auseinander , Hte
am 15 . Februar 1917 eine neue Bestands^
nähme nötig werde . Die Kauoffeloorräie wül !̂ '
fich genau erst fesistellen laffen , wenn die
geöffnet seien und da « Saatgut ausaelesen f r



im

_ »-a-n Körnerernte ständen wir infolge
lbet fSt »t« mit den gesamten verfügbaren
tarto«fel" 7s «,reibe Kartoffeln schlechter

Lorjahre- Der Ausgleich sei nur durch
rien an
* Mliia « und gerechtere Verteilung der

ibaren Gesamlmenge und durch Einschränkungc E.n»brauch» zu erreichen. Dre Spar.
—iesamtv eingeleitel werden, damit

mu|Ä bci Wirtschasrjahr-S auch für den
genügend Mittel zur Verfügung

Die in Rumänien Vorgefundenen Vorräte
-blich- Schwierigkeiten bereite jedoch

LL WZSSS-  Die Mittel, di- uns bi. zum
riwln̂ ^ ' dk« Ernlejahre» zur Verfügung stände»,

?!  und e, bedürfe einer straffen Orga-

ch 2on b-i Srfaffung und « ertfilunß de. Bor.
Sit Tnen Die Errichtung de« Krregsamte» se,

Fortschritt auch für die Volksernährung zu be-
k , 1^a e« dadurch gelingen werde, alle von

c- Militäraewalt abhängigen Faktoren zur Betriebs.
Uaffe ff . Haltung zufammenzufaffenund die Jnlereffe»
d- und der Erford.rniffe
'N ««thront aeaeneinander abzuwägen. Trotz der
)as EL» m„ hältniffe könnten wir die feste Zuver-
er 5Ch „h.ti dast wir unbedingt durchhalten werden,

I die Bevölkerung- Erzeuger wie Verbraucher
ster Um  Ernste der Zeit Rechnung trägt. Die
^aadl^ r»ämte Antwort unserer Feinde auf unser
,?e «6 Ä « « ««' • W d- ch J«

Äall wir in diesem Frühjahr oder Sommer Wirt,
iftiich zusammbrrchen würden.

33. L Köln,  33 . Jan . Gestern hat fich im
fer «chengebirge beim Rodeln eine Anzahl Unglück«,
ugech« zugetragen. Ein Schüler au» Godesberg

und,de gelötet, zwei weitere Personen erlitten schwere
bernetz eine Anzahl anderer Rodler leichtere Ver-
itungWigen.
ÄM - Lauterbach (Oberh .). 33. Jan . Beim
,„. "Mren von Baumstämmen aus dem Walde
„" “ ibe  der Bürgermeister Ritz von Bernshausen

, | feinem Fuhrwerk überfahren und getötet.
Nach«— Au « Schlesien.  Ein zeitgemäßes Ge-

üohcnMtk hat der Vorschubverein der mittelschlesischen
»eirstadt Waldenburg der dortigen Stadtverwaltung

en km Gestalt von vier Milchkühen gemacht, welche in
0, jStallungen und auf Rechnung der Waldenburger

irstenAioffenschaftSbrauerei untergebracht sind. Die
ltteilu» den Tieren erzielten 42 bi« 45 Liter Vollmilch
zdrüAteilt die Stadtverwaltung nach der Bestimmung
im ÄBeschenkgeber an 130 schwächliche Schulkinder,

Iche Tag für Tag je ein drittel Liter heißer
llch zum Frühstück erhalten und nach sechs- bi«
hvöchiger Milchkur von 120 anderen Kindern
elöst werden.

ufe — Welche« Tier hat die feinste Nase?
jjnet§ Mai vorigen Jahre » fand nach der „Deutschen
ich, «erzeitung" ein Förster einen Frischling und
le/katzm ihn in Pflege. Nach zwei Tagen folgte da«
jixr» dschweinkind auf Schritt und Tritt der Försters-.
jßjJu , bald auch dem Förster. Die Fährte de«

Irsterr nimmt da« jetzt 140 Pfund schwereT er
s und hält ste sicherer al« ein Hund. Auch

* lfüin der Herr mit dem Fahrrad fortfährt und
Fritze" zu früh au« seiner Haft befreit wird,

0,4  lt er den Mann in einer halben Stunde freudig
|et »nzend ein. Wenn der Frischling unterwegs

^imal besonder» eifrig nach Fraß brach, so gelang
1** ' [nie, ihn durch Einschlagen einer anderen Richtung

«zuführen. Sein Spürsinn übertrifft demnach
= % der Hunde«.

— Reue » von den Niagara -Fälle,
sie berühmten großen Fälle de« Niagara bilde

. SUkanntlich schon seit Jahren den Gegenstand wiffei
vom gastlicher Forschungen, die durchaus nicht leid
s Krilk>- Und doch ist mau zu Ergebniffen gekomme,
lderu»̂ sa recht zeigen, wie die Herren Gelehrtenz
nicht Seiten verstehen. Man hat jetzt genau festgestell
besfell0® man bisher nur vermutete, daß die Höhe d>
. hj, jSlle immer mehr abnimmt, und daß damit z,
enderwammenhängendd!e Waffermaffen am Fuße di
erigler̂ s zurückweichen. Ach die Tiefe de» Waffe,
fchleE " "" genau gemessen und mit 80 Meter unt
rhäli«̂ sogenannten Gürgel festgestellt, während mc
gen1 bisher auf nur 33 Meter angenommen hat!
ver, r e meisten Schwierigkeiten bietet die Frage na
andslsm Alter der Fälle, die auch jetzt noch nichta

wMbst iu betrachten ist. Die Berechnungen beweg
.>Mî iwischen 14700 und 41000 Jahren, so daß m,
esen I*1 bat ungefähre Alter da» Mittel davon, al

36000 Jahre festsetzte- bi« man zu stcheren Er«
gekniffen gelangt sein wird. Sehr genau find aber
die Angaben über da« Zurücklreten der Fälle.
Früher hatte man dasselbe aus 1.4 Meter berechnet
die letzten Untersuchungen ergaben nur 1.3 Meter
jährlich.

Letzte Nachrichte«.
sVrL Groß es Hauptquartier,24.  Januar.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Bei fast durchweg klarem Frost weiter blieb in
den meisten Fronl-Abschnilten die Kampftäiigkeit
in mäßiaen Grenzen.

Die Flieger nutzten die günstigen Beobachtungs-
Verhältnisse für ihre vielseitigen Aufgaben au«. Die
Gegner büßten in zahlreichen Luflkämpfen und
durch unser Abwehrfeuer6 Flugzeuge ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front de» Generalfeldmarschall» Prinz Leopold

von Bayern.
Beiderseits der Aa und südlich von Riga haben

fich für un« günstig verlaufende Kämpfe entwickelt.
Front de» Generaloberst Erzherzog Josef.

Bei strenger Kälte nur stellenweise lebhafte«
Artilleriefeuer und Vorseldgefechte.

Heeresgrnppe de« Generalfeldmarschall»
von Mackensen.

Da» Nordufer de« St . Georgsarm« nördlich
von Tulca ist wieder aufgegeben worden.

Mazedouifche Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermrister.
Ludendorff.

Anjche » .

Preise fir Herrn-Bediennni
Mk. 0.20

0 .50
0.30
0.30

n

Rasiere«
Haarschueide«
Bartschueideu
Äopslvaschen

Preis -ErmOssigung
bei Karten «u 10 Kümmern.

Karl Kesselseliläger,
Bad Homburg — Louisenstr, 87.

Tnrngemeinde Usingen.
Die Turnstuuderr finden

Freitags.
abends Punkt8 ' /, Uhr beginnend,
statt. Die Mitglieder werden um
regen Besuch ersucht.

Der Borstand.

üttchichtr der

ZMWngen
— gebunden 180 Pfg. —

erhältlich in sämtlichen hiesigen Buchhand«
Klunge « und in

R. Wagners « uchdruckerei.

II Eigene

erspart
Stoff und Geld.

!i
»

Oeshalb sollte kein j« nge»
flttädcben, welches Begabung
i um Schneidern besitzt , ver-

SST ™säumen , meine « 6-wöchent-
Uchen

Unterricht zur Erlernung
der DaWenschnriderei

z« besnchen . — 3d> erteile
jederzeit nähere Hnsknnft.

‘ Elise Kötter
DamenscbneidereiH

Wsgenverkauf.
Elegante Landauer , Mylords , Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, Brests , Jagdwagerr,
sowie Geschäftswage « aller Art, mit Federn
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fr . Grauer , Wagenbauer, Butzbach.

Alle Sorten

Därme u . Blasen
empfiehlt

Herrn . Netz , Darmhandlung,
Bad Homburg. Höhestraße 2.

1b) Fernsprecher 428.



Z«r Erhöhung des Ertrages der Oelsaatruerate
stellt der Kriegsausschuß für Oele und Fette, Berlin, denjenigen Land¬
wirten, welche zum mindesten1 ha Raps oder Rübsen angebaut haben, für
jeden angebauten da 100 Kg. schwefelsaures Ammoniak zur Düngung bei
sofortiger Anmeldung zur Verfügung. - Der Nachweis für die Anbaufläche
muß durch erne Bescheinigung des Ortsvorstehers geführt werden.

Antragsformular und Lieferungsbedingungen sind durch die Unterzeichneten
Kommissionäre erhältlich. * ^

Landwirtschaftliche Zentral-Darlehnskasse, Zentral Ein- und Verkaufsgenossenschaft
Filiale Frankfurta. JM. Wiesbaden.

Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Die Anmeldefrist zur Entrichtung der Waren

umsatzstempel« läuft mit Ende d«. Mt«, ab.
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß

jeder Gewerbetreibendeu. Landwirt, welcher im
verflossenen Kalende,fahre einen Umsatz(nicht Ein¬
kommen wie vielfach angenommen worden ist) von
mehr al« 3000 Mk. zu verzeichnen hat, dies mittelst
AnmeldungSformulareS bei der Siadtkaffe. auch
ohne vorherige Aufforderung anzumelden Hai. Die
Formulare werden auf der Stadlkaffe bereit gehalten.

Die Anmeldung ist auf der Siadtkaffe persönlich
abzugeben. Gleichzeitig ist auch die Steuer, welche
1 v. Tausend beträgt, einzuzahlen. Er widerspricht
den Vorschriften, wenn, wie bereits schon geschehen,
die Anmeldung einfach der Steuerstelle in einem
Briefumschlag übersandt wird. In solchen Fällen
wird die Anmeldung den Steuerpflichtige» wieder
zurückgesandt werden. Ferner hat der Herr Finanz,
minister gestattet, daß solche Gewerbetreibende usw,
die einen Jahresumsatz von nicht mehr al«300 000 Mk.
zweifelsohne zu verzeichnen haben, mit Rücksicht
auf die umfangreichen Arbeiten, in der Anmeldung
unter 4a oder 4b statt genauer Angabe des Umsatzes
während de« Kalenderjahre« 1916 angeben können:
„Der Gesamtbetrag beläuft sich auf nicht mehr
al« 300 000 Mk."

Ufingen , den 23. Januar 1917.
Der Magistrat.

Lißmann.

Die Haushaltungen werden ersucht, sich in einem
hiesigen Kolonialwarrngeschäft in die aufliegende
Kundenliste einzutragen, da ab 1. Februar von den
Geschäften nur noch an die Leben-mittel verabreicht
werden dürfen.

Den Haushaltungen wird da« Recht eingeräumt
allmonatlich mit den Kolonialwarengeschäften zu
wechseln.

Die An- bezw. Abmeldung bei dem Kolonial-
Warengeschäft muß spätestens am 35. jeden Monats
erfolgt sein.

Ufingen, den 34. Januar 1917.
Städtisches Lebentmittelamt.

Nalerlätidischcr Hllfshienji.
Dem Gesetze für den vaterländischen Hilfsdienst

unterstehende Herren, die zur freiwilligen
ehrenamtlichen Mitarbeit in der Fürsorge
für die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
bereit find, wollen Meldungen einreichen.

Ufingen . den 33. Januar 1917.
Bürgermeisteramt.

DlürlSitdischcr KlfMenst.
Aufforderung des Kriegsamt « zur frei,
willigen Meldung gemäß § « Abs 2
des Gesetzes über den vaterländischen

Hilfsdienst.

Eisenbahndienst,
Bäcker und Schlächter,
Handwerker jeder Art,
Land- und forstwirtschaftlicher Arbeitsdienst,
Anderer Arbeitsdienst jeder Art,
Pferdepfleger. Kutscher. Viehwärler,
Sicherheitsdienst(Bahnschutz, Gefangenen-

und Gefängnisbewachung),
Krankenpflege.

Hilfrdienstpflichtige mit französtfchen. vlämifchen
oder polnischen Spiachkenntniffen werden besonders
berücksichtigt.

Bi« zur endgültigen Ueberweisung an die Be¬
darfsstellen der besetzten Gebietes wird ein „vor»
läufiger Dienstoerlrag" abgeschlossen.

Die HilfSdienstpflichtigm erhalten:
Freie Verpflegung oder Geld-Entschädigung

für Selbstoerpflegung, freie Unterkunft,
freie Eisenbahnfahrt zum Bestimmungsort

und zurück,
freie Benutzung der Feldpost, freie ärztliche

und Laiarettbehandlung,
sowie täglich Mk. 4.— für die Dauer de» vor¬
läufigen Vertrage«. Die endgültige Höhe de»
Lohnes oder Gehalte» kann erst bei Abschluß des
endgültigen  Dienstverlrages festgesetzt werden
und richte, sich nach Art und Dauer der Arbeit
sowie nach der Leistung; eine auskömmliche Be¬
zahlung wird zugestchert.

Im Falle de» Bedürfnisses werden außerdem
Zulagen  gewährt für in der Heimat zu verfor.
gende Familienangehörige.

Die Versorgung Hilfsdienstpflichtiger. die eine
Kriegsdienstbeschädigung erleiden, und ihrer Hinter-
bliebenen wird noch besonders geregelt.

Meldungen nimmt entgegen: da« Bezirk «- |
kommando und Hauptmeldeamt Höchst

Q d^ HMeldeamt  Bad Homburg
Es sind beizubringen:

polizeilicher Auswei«,
etwaige Militärpapiere,
BefchäftigungSauSrrei» oder Arbeitspapiere,

erforderlichenfalls eine Bescheinigung ge¬
mäß § 9 Abs. 1 de« Gesetzes über den
vaterländischen Hilfsdienst(Abkehrschein).

Angabnn, wann der Bewerber die Beschäf¬
tigung antreten kann.

Diejenigen Personen, die sich schon früher zu
einem der vorbezeichneten Dienste gemeldet und die
dazu benötigten Ausweispapiere eingefandt haben,
müssen mündlich oder schriftlich ihrem Bezirkskom¬
mando oder Meldeamt milteilen, daß sie ihre Be¬
werbung aufrecht erhalten.

Erfolgt eine solche Mitteilung bi» zum 38.
Januar 1917 nicht, so gilt die frühere Bewerbung
für erloschen.

Kriegsamtsstelle in Frankfurt a. M.

Ordrntl. Wrillliniidch,
iür kleinen Huushalt bei hohem Lohn
Februar oder später ges„chi. V

Frau I Löwenstein . Bad Hornby
5) Louisenstr. 43' /,.

Zuverlässiges, in jeder Hausarbeit erfahr^

Mädchen
gesucht. Meldung mit Zeugnissen bei
2) Dp. Kessel , Kelsterbach a. H

Mädchen
für Haus« und Feldarbeit gesucht
l) Wilh . Jak . Hofmann,

u Ostern oder sofort kann
' braver Junge bei uns

Lehre treten.
KreisMatt-Dnickerei Dsinjt

7igarettei
direkt von der Fahrtdirekt von der Fahr
zu Originalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.60
JO® ** " ® 2*30
100 „ M 3 „ 2 .50
00 » 4,2 .. 3 .20

xr ' 00 „ „ 6,2 4 .50
Versand nur gegen Naim ahme y

100 Stück an.

Zigarren lw._p?rÄ “£.
GOLDENES

HAUS
COELN

Zigarettenfabrik®
• Ehrenstrasse 34.

Telefon A 9068.

Die vom Kgl. LandratSamt empfohlenen’vuiiuiMin «4im cmpiuumituSterilinsauger
find bei mir erhältlich. Lg . Peter.

Hilfrdienstpflichtige werden zur Verwendung bei
Militärbehörden und Zioilveraaltungen im besetzten
Gebiet für folgende Beschäftigungsarten gesucht:

GerichtSdienst.
Post- und Telegraphendienst,
Maschinen- und Hilfsschreiber, Botendienst,
Technischer Dienst,
Kraftfahrdienst,

Di.- Gkmeinbevorstände wollen diesen Aufruf
in ihren Gemeinden sofort in geeigneter Weise zur
Veröffentlichung bringen.

Höchsta. M., den 33. Januar 1917.
Königliches Bezirkskommando.

Buchenholz
kauft jede« Quantum und jede Stärke

MöbelfabrikA. Schweizer
2) Homburgv. d. Höhe.

4 întmrttttolittititn in Mn,«
zum 1. April gesucht.

Nähere« auf der Forstkaffe Ufingen.

5*

Wir |
haben

Wir bitte« ««
Futter!

Wohnung
zum 1. März zu vermieten.
1)

welches Kochen kann und alle Hausarbeit versteht,
zum 1 Februar gesucht. Lohn 30 Mk. monatl.

Frau Kreisarzt Prigge . Wiesbaden,
3) Kleiststraße9 I.

i>Schönes Mutterkalb
von milchreicher Kuh stammend, zu verkaufen
2) Heinrich Ott , Westerfeld.

Emma Ving , Neustadt

_Zuchteber ~"3Di]
7 Monaie alt, zu verkaufen
2b) Adolf Mose« . Altweilnau.
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